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Warschau, den 22. April. 
ForcseyunZ des ReichscagsIournals. 

8yle Seßion, Donnerstags den 16. April. 
Nachdem der König sich m den Senat bê  

geben, so eröfnete derKron^Conföderations^ 
marschall die Eeßion mitMitle an die Er¬ 
lauchten Stände, die Materie so die Auflagen 
betreffen, fortzusetzen, er Nug also deM 
ReichstagsrSecretaire auf daß dahin gehö¬ 
rige Projekt zu verlesen. HleraufsteLtt der 
der Landbote von Volhynien Fürst Iablo-
nowski vor, daß die Cinwohner in Volhynien 
Lregen der Bauer5 Unruhen in beständiger 
Furcht waren und das nicht ohpe Grund, zu¬ 
mal da sich solche schon qn vels6)iedenm Or^ 
ten anfingen, und daß in dem Haus des Herrn 
Wielczytlsk, außer seiner Familie noch 5 an¬ 
dere Peronu auf̂ eine grausame Weist er¬ 
mordet worden, und bath, daß man einen so 
großem Unglück auf das Wirksamsie vorbauen 
und'wiedkrsietzcn möchte: Er «öergab zn^ 

gleich ein Projekt wegen t^r rußischc^ Phi^^ 
powier welche nnscr onn Schcin o^s Han¬ 
dels in unser Lcmd kann'n und her^och die 
Bauern zum Aufl uhr beredeten. Mml soi/-
te a'st> denen Rußischcn Kausic:ttc^ von d^r 
Schatz Cömmißion ein Äcc^iat gcbcl! lüße'> 
daß sie wicklich Kaustelite w^ren, Hie aber 
keines halten, sollte man aus dem kandr.--^^? 
den und wenn sich zeigte, d.ß sie schuldig wä 
ren so sollte man s:e unverzügUch auf das 
schärfste belirafcl?,^das eingegebene P:o/ctt 
wurde auch sogleicl) von dcm Secreiatr vcr<̂  
lestli. Verschledene kal'.db."t^kn bathen um 
eben dieses/ und stzlen lzoch l!betdjß hmzu, 
daß die geistlicheObligkeltH.'nen 8r:rchssa.c.l 
nicht Uliirlen Kriechen oerbltthen sollte öffnu^ 
liche Gebethe für die Rußische Kaiserin l'.U' 
ihre Famille zu halten, w^il so ein Gottcv 
dienst den Einfall beybrächte, laß sie ui.'l>r 
Unterthanen von Rußland als vo^ oer Rc^ 
publil.wären. D?r Fürst S^ichaLiliha:ü/ 



nur diesem Antrage bey, sondern sagte auch, 
daß die Geistlichkeit der nicht unirten Grie¬ 
chen von der Dependenz der rußischen Geists 
lichen Obrigkeit möchte aüsgeschloßen wer, 
Heu il gleichen daß die Philipowier aus denen 
Provinzen der Republik möchten ausgetrie¬ 
ben werben und baty um die Verlesung der 
Rapports. Nachdem dieses geschehen, mel¬ 
dete der KronUn7erkanzler denen Standen, 
daß die Deputation der auswärtigen Ange-
legenhciten von dem tußischen Ambassadeur 
eine Note erhalten, daß nehmlich die rußl-
schen Commandos frei durch unser Land ge¬ 
hen möchten, und bath, daß diese Note möch¬ 
te verlesen werden; nachdem solches gesche-
hen bathen einige Landboten um Zeit darüber 
zu berathschlagey. Der Landbote von Lief-
land Kublicki aber verlangte in seiner Rede 
daß diese Note zuvor dem Könige von Preus¬ 
sen communiciret werden möchte ehe man 
darüber Antwort ertheilte, »srauf die S«s-
sio.1 limuiret wurde. 

I n der gestrigen Eeßion ist wkder gkvsi 
ftcilävm gewesen. Der König hat erlaubt, 
dte 5lote nach Berlin zu schicken, aber das 
Proicck zur Antwort ift verworfen worden, 
lveil es <u viele Ueberlegung erfordert. 

Aus Constanlinopel hat man Nachricht 
daß der bahil, geschickte Offizier daselbzi 
recht wohl aufgenommen, ja dem Vol¬ 
le öffentlich gezeigt, und ausgeruffen wor¬ 
den, daß die Po 5n ihre Freunde und Brü ' 
dcr wären, und sich fertig machten, wider 
einen gem inzHaftlichen Feind gemeinschaft¬ 
lich zu agiren. Nunmehro soll derGrafPo-

"lockt bald abgehen. 
Geyern hat der rußlsche Ambassadeur ei¬ 

nen Courier aus Wien bekommen, daß der 
Kaoser .ödtlich trank sey. 

Ole nicht unirten Griechen sollen nun¬ 
mehro demckönige und derRepublick schwö¬ 
ren wcil solches noch nicht geschehen. 

Der englische Gesandte Hayles fängt an, 
sciin Stimme zu erh den, so allglnetneVcr-
wunsrung macht. Der GrafMalachoweki 
8<l)l ^ l - Gesandter nach Dresden, der Graf 
NznvuSti nach Stockholm, und der Graf 

Potockl nach Coppenhagen. — Die Verbit¬ 
terungen gegln Rußland nehm<n täglich zu. 
Der Fürst Potemkin ist Generallißimus aller 
rußischen Truppen geworden, und der G. F. 
M.Romanzow hat seinen Abschied verlangt. 

Breslau, den 27. April. 
Die Wiener Zeitungen sind ausgeblieben, 

Privat-Nachrlchten melden daß ler Oesund-
Heits-Zustand des KayscrS M^estäterträg¬ 
lich, aber noch nicht ganzlich ausser Gefahr 
sey. Die Türken haben bereits einige Atta-
quen gemacht, sind aber immer zurückgeschla¬ 
gen worden. -

Prag, den l6.Aprl l . 
Den5tend.M. früh von 4bis7Uhr ist im 

Btldfchower Kreise auf der Herrschaft Wild¬ 
schütz eine hohe Berglehne unweit dem Oorfe 
PilSdorf zum Theile gesunken, größtencheils 
aber in sehr viele breite Klüfte, ohne ein un¬ 
terirdisches Gelöse gehörtzu haben, zersprun¬ 
gen. Die in dastger Gegend aus Stein er¬ 
baute Mahlmühle ist bis zur Dachung vcr-
sunken; die Dachung aber nebst der hüizetnm 
Scheune, Schuppen und Stauung wurde 
ln den Mühlgraben hi ^abgeworfen. Die 
übrigen daselbst befindlichen aus H.lz erbau¬ 
ten drey Wohnhäuser wurden bis zum Ein¬ 
stürze erschüttert: dte Küchen htllgegea, und 
was sonst aus Stein erbauet war, stürzten 
wirtlich eln. I t n dasigen W^lde liegen die 
Gäume kreujweise über einander hingestreckt 
So unerwartet dieser traurige Vorfall wa*, 
st sehr muß man der Vorsehung danket?, daß 
hierbey kein Mensch das Leben verlohren hat, 
und alles Veh gerettet worden ist. 

London, den 10. April. 
fichzellher 

noch immer mit kleinen einheimischen Ange¬ 
legenheiten beschäftigt. Unter andern sind 
die Bi l ls wegen der Land- und Malzt^e 
durchgegangen, und haben auch scho den 
König!. Affent durch ̂ ommiffuien erhalte e. 
Sonst war die vsrgefi ige Sitzung dadurch 
merkwürdig daß in beiden Hauern oon dem 
Kanzler und oon Herrn Pitt sörmUch angei 
zeigt ward: der König n.erbe, an dem zu eis 
nem allgemeinen Danlfeste bestimmttn Ta^e 
(dem2)sien d.M. / an welchem das Fest des 



heil. Georg einfällt) ln dk S t . Paulsllrche 
kommen, und habe befohlen, daß Plätze für 
die beiden Parlemealshäuser ln Bereitschaft 
gehalten werdensoüten. Das Haus beschloß 
denn sogleich eine Danlsagung an den König 
für die'Mittheilung dieser Nachricht, so wie 
auch, daß es den König in der Ot.Paulslir-
che erwarten wollte. Beide Häuser find 
nachher bis zum 2osten auseinander gegan¬ 
gen. Das erwähnte Dantfest wird übrigens, 
einer Königlichen unter dem 3. April erlasse¬ 
nen Proklamation zufolge, durch das ganje 
Königreich gefeiert werden. Oer König 
wirb bei seinem Besuch der Paulsklrche von 
der Königin und der ganzen König!. Familie 
begleitet werden. Alle Zugänge wird Wache 
besetzen, mn das allzugroße Gedränge des 
Volks zu verhindern. Der Bischof von Lon« 
don wirb die Predigt halten. Der Thron, 
auf welchem die Königin Anna M ähnlichen 
Gelegenheiten saß, wird nicht gebraucht, son¬ 
dern ein neuer errichtet. Die öffentlichen 
Blätter enthalten übrigens die Nachricht: 
„es sey nicht des Könizs Wunsch, und noch 
viel weniger seine Abficht, aus seinem Gange 
nach der Kirche eine Parade zu machen. Man 
»erde vielmehr alle Mühe anwenden, baß er 
nichts weiter sey, als wc.s der König wolle: 
«ine demüthige Danlsagung für die Küte 
Gottes. Auch sey es des Königs Wunsch, 
daß an dem Hzsten tei«e Illumination ange¬ 
stellt werden möchte.^ Ob das Publikum 
sich hierarl kehren werde,läßt sich sehr bezwei¬ 
feln, »a^ie Freude über die Genesung des Kö¬ 
nigs so groß und so allgemein ist. Die Leib¬ 
ärzte, die der König während seiner Krank-
cheit um fich gehabt hat, find königlich beschenkt 
worden. Baker, Warren Reynolds und 
Gisborne, haben für jeden KranlHeitstag 
25 Gulneen erhalten, und Q. Heberden, der 
nur ble drei ersten Tage der Krankheitjge¬ 
braucht ward, das reichbesetzte Portrait der 
Königin. Dem D. Willis hat der König, 
zum Zeichen seiner Könlgl. Freundschaft, eine 
sehr kostbare Uhr geschenkt, wird ihm eine 
Pension von zcno Pfund jährlich aussetzen, 

und ihn zum Baronet bonlOreßbrlttHNnlen 
erheben. — Der korb Malmesbury gehe 
nicht wieder als Gesandter nach dem Haag 
zurück, und an seine Stelle ist Herr Meyne 
Fihherbert ernannt worden. 

Paris, den io. April. 
Bei den Tumulten in der Provence Wege» 

der Theurung des Brcdtes hat besonders ilr 
Toulon das Volk viele Ausschweifungen de? 
gangen; z. P. die Pferde des Intendanten 
gelödtft, und alle Beamten zu erwürgen ge^ 
drohet. — Der Kardinal Bernls hat voll 
dem Papste Erlaubniß erhalten, eine beträcht¬ 
liche Menge Getreide aus dem Kirchenstaat 
nach der Provence auszuführen, um dem da¬ 
selbst herrschenden Mangel abzuhelfen. — 
Der König ist vor ewigen Tagen in Lebensge¬ 
fahr gewesen. Er stieg, um etwas an dem 
Bau in ftinem Beloedere zu betrachten, auf 
eineLeller, dieaber nicht feststand. Ergl i« 
schon aus; aber zum Glück eilte noch em Ar« 
beitsmann hinzu, und verhinderte, daß ter 
Manarch einen Fall von etwa 4O Fuß chae. 
Def König hat ihm eine jährliche Penfiotsvoa 
1260 Livres gegeben. 

Schreiben aus Paris, vom i o . April. 
Von allen Seiten laufen traurige Nach¬ 

richten ein. Der Schwindel- und Aufruhrs-
geist breitet stch immer w iter aus, seitdem 
er zu Rheims, Nancy und Marseille ausge¬ 
brochen ist. I n Aix, fa^l in der ganzen Pro¬ 
vence unbinAvignon zeigler fich gleichfalls. 
I n Marseille ist es, der Wachsamleill.der be-
wafnelen Bärger ungeachtet, noch gar nicht 
ruhig. Auf sechs Köpfe haben die Aufruh¬ 
rer Preise gesetzt, nämlich des Maire, des ils-
sessors, des Pächter« u. s. w, Diejenigen, 
welche die hichste Gewalt aufgetragen ist, hat 
man eben so wenig respecllrt. Man hat ih¬ 
nen auf alle Weise Trotz geboten, und sogar 
ihre Namen auf den öffentlichen Denkmälern 
ausgelöscht. Die Patrouillen haben einige 
Räuber vestgemacht, die sich des Vorwands 
bedienten, raubten und stöhlen. — Die Ver¬ 
sammlung zur Wahl der De^ucirten warne 
von lO UHr des Morgens zu Abgang«0er Poji 



«m Mitternacht I I I der ersten VIersamm-
lnng war bloß derAbbcRaya! ermählt; das 
Volk verlangte den Grafen von Mirabeau; 
man ist ungeduldig, zu vernehmet), ob er ge¬ 
wählt worden, oder wie sich das Volk verhal¬ 
ten hat, wenn es nicht geschehen ist. — I n 
Ai^ sind die Kornböden geplündert worden. 
^ Zu Aulps, eine? kleine.) Stadt in Proven¬ 
ce, empörte sich das Volk gleichfalls, und 
wollte die Thüre des Herrn deMontfcrra, sei¬ 
nes Richlsrs, sprengen. Er vertheidigte sich, 
und schoßaufdenPäbel, de? wüthend ward, 
die Thüre einschlug, ihn schund und in lausend 
Glückeii hieb, nachdem ê  ihn zwo Stunden 
lang in den Gassen hernmg-schleift hatte. I n 
Aoignon hat man bloß die Kornböden geplün¬ 
dert. Der Herzog von Cnllon-Mahon, der 
eben nach Paris reisen wollte, schob seine Rei¬ 
ftauf, begab sich mitten unter den Pöbel, und 
besänftigte lhn. Er wird nicht eher nachSpa-
nun reisen, bis alle Umnhen in seiner Vater¬ 
stadt völlig gedampft sind. — Zu B e f a h l , 
ist das Haus dcs Präsidenten Talbert und 
^ s Raths Bourgon geplündert wyrden, wo¬ 
zu der hohe Preis des 
Anlaß aeaeben hat. 

Herr von Calonne hat am Hlen dieses ju 
Qẑ ende an Bord gehen wollen, um sich wie¬ 
der nach London zu begaben. Die Aufnahme, 
die ihm wieder fahr, zcigle ihm, daß man ihn 
als vcranttvolt.ich für die Unruhen ur.d Zwi-
fiiHkkiken ansah, die in der Versammlung zu 

^Bailleul auedla6)3N. Die Dcpluirten, die 
löcherigesnde; worden, sil?d derMarqnis 
d'TcqMdeck und te^ Marquis d'Archics. 
Der Hof konnic die Vollmachten nicht ver¬ 
werfen. lMddec Euhdelcgklc, Herrßanglois 
d'Esccubecr, hatte Herru von Calocne 66 
Slimu;en verschaft; Per Ade! bestand nur 
aus 4 ; Mitgliedern, u::d konnte sich also der 
Wahi dLs ExmliNsters incht widersttzen. Al-
lki^. diessr ha: da^c^f Verzicht gct^an, und 
gewiß die t ügste 'va thrn gewählct. 

Nol'k:dalN, den i ^ Ä^nl . 
Privg:dr!sse von Madrid melden, dasi der 

Dänische undSchwedis^e G'/santtevon dem 

königl. Spanischem SiaMmmisier das Vsr-
sprechen einer Entschädigung für dieientgew 
Schiffe bekommen haben, welche im letzten 
Kriege unrechtmäßiger Weise angehalten und 
aufgeblacht waren. Dieß hat den Hollän¬ 
dischen Botschafter, Grafen von Rechtern, 
bewogen, gleichfalls um eine Vergütung für 
die Holländischen Rheeder anzusuchen, deren 
Schisse zu Anfange des Kriegs ei» gleiches 
Schicksal gehabt Haben. D!es hat die Fsl-
ge gehabt, daß ihm zugestanden worden, den 
Schaden auszumachen, den die Holländische 
Rheederey im letzten Kriege durch das Auf¬ 
bringen und An halten der "Holländischen 
Schiffe erlitten hat, die in der Folge ftey er¬ 
klärt wurden, uno ohne einige Entschädigung 
nach dem Orte ihrer Bestimmung abgehen 
mußten. 

Amsterdam, de» l i April. 
Unsere Seerüstungen dauern fort, und die 

Escadre, welche zu^ Auslaufen bestimmt 
ist, echält den Namen einer Evolktions-
Escadre. Ob sie wirklich nach der Ostsee 
gehen werde, muß die Zeit lehren; aber es 
ist zuverläßig, daß Ce. Durch!, der Erd-
stalchalker dem Contrecdmiral, Hrn. varz 
Kinvbergen, das Commando über diese EscaZ 
dre aufgelkagen haben. Das hiesige Adlui-
sälität^Colleglum hat auch das LtnisnschG 
d!e Freyheit, von 70 Kannen und 4OO Mann 
Equipage bereitsi:iCommißongesißt. Ca-
pitän Louis Alberson kommandirt stlbigss. 

Vor einigen Tagen siad 3 Hollandische 
KNl'gsfregatten, Thetis, die Schwalbe und 
Mercur, aus demTessel nach Osii dien, und 
d!e Fregatte, die Wachsamkeil, ist nach der 
Mittelländischen See gegangm. 

Mannheim, den 14 April, 
I n der hksigen Zeitung licstt man eine 

Erklärung deä Chmfirsten vlnPfalz-Bay^ 
ern vom ^olen Marz, w^rin er über ver¬ 
schiedenes ungegrülldeles in Bayern sich wie-
decholt verbreitetes Geschwätz, als cd er 
die Bayern ganz veclassi'n sollte, seln Mis-



fallen anßett, lMdMIegetl versichert, er 
sty gegc^ ihr Schicksal "nicht gleichgültig, 
sondern werde alles mögliche anwe."den/ um 
das allgemeine Wohl, die Sicherheit und 
Glüctsoligkeit der Nation Herzuste8en, die 
besonders verwüstete Landescultur in Auf¬ 
nahme zu bringen u. Denen, welchenach-
tyci^igcs Geschwätz verbreiten, werben harte 
Ahndungen gedroht. 

Aus Italien den 4. April. 
Es hat seine völlige Richtigkeit, daß am 

/ten Febr. ein Erdbeben w Calabrien vkrsp5-> 
rst worden, wobey dkr erste Etoßschr hefljg 
War, alleln die Sage von dem dadurch verur-
sachtem Schaden war übertrieben. Seit di?-
ŝ r Zeit war die Erbe niemals ganz rühig; 

am 6ten und ylen MZsj ßatte man wilder4 
Erdstöße, worunler 2 außel-oldenllich heftig 
wcnen. Am i9tsn März war die fmchtcr-
llchsts Erderschütter^ng^ auf welche ein heft 
llger Sturmwind mit bestandlgen^Donnem 
und Blitzen folgte, und das Meer stch sehr 
bäumte. Die Menschen fluchteten sich au^ 
das Feld, wo sie sich Unterwelten aufhalte^ 
dadie Erdeden 2 i fien März noch nicht ruhig 
war. 

Breslau den 27. April. 
Heute wird im Wostrschen Schansplel-

Haufe aufZksühct, Mmna ven Barnhelm> 
oder das Soldatenglück, eln Lustspiel in 5 
Akten, von Gollhoid Ephraim keßing. 

I u der privi legirt^n Schlesifchen Zeicungs-^xpedlnon, N>ilheim 
Goul ieb Ro rns Buchhandlung/ ist zu haben: 

Salchow Utr. Christ, hinlängliche Anweisung^ wie der RindDiehstuche auf di^ «Mrlich< 
sie Arl abgeholfen werden könne, gr. 8. Hamburg 1780 3 sgr. 

Das Mayer Wesen nach dessen Nutzca ober Schaden für den Staat 00» 1 .3 . Brasm> 
8. Hannover 177;. 8 fgr. 

Gswerbszeitung fur Künstler, Mattufaeturisten und Kaufleute, mit vielen schwarzen und 
gemalten Kupfern. 2 Bände. 4. Prag, i ^ Rtlr. 

'^Udiccqlcltari^der unberanncenRealgläublger d e r G ü r e r ^ l u m d o w l y : c . ) 
Bon der Kon^ Glog. Oberamtsregierung, werden auf Ansacherr des Landcsaltesten Gustav 
Grafen von Roedern, alle unbekanle RcalglHüblger l̂ nd Prätendenten an denen im Für-
stenthum Wohlan und dessen WlNjiger CrelftM Erbrecht gelegnen Gütern GluMbowlß, 
Groß-Paulvy und Fubchsr Tschepline ^ / / l / / / / ^ / ^ / ^ / L5^'^//sc^?^////// /?^ce^M, vor î etw 
dazu ernannten Deputats Oheramtsregiernngsrath Dörfer, auf den 22AllFust a.'c.vor^ 
tMlags um 8 Uhr auf hiesigem Schlösse, als den dazu anberaumten ? > / / / ^ n /?e/'e?/zlo° 
^ i / ^ / / ^ / ' t r ^ / ? ^ c / ^ ^ / ' s ^ e ^ / M ? ^ / ' hiermit ediclaliter vslgei<lden,w^bey denjenigen 
denen es an Bekaz nt'sraft hiessgen Orts fehlt, der Hofrath Michaelis uno Iustitzlommis-
sarius Schuster zu Be cLmachtigten vsrgcschlagcn wordenen deren einen sie sich zu ver¬ 
wenden, und denftlb?n mit gehöriger Instruclion und legaler Vollmacht zu versehen ha, 
den. Segeben G l o g a t ^ ^ c n ^ ^ r ^ . ^ ' 

"(Iahrmartsanzeige^) I n dem 
fsndsn Jahr zu hallende 2?e Jahrmarkt durch (wen Druckfehler auf den Mondtag nach 
Himmtlfarch angesetzt worden. Da nun selbiger nicht an diesem Tage, sondern am 
Mondtage vor Himmelfaith oder den 18 und l ^ May c. gehalten werden wird, ft w!rv 
solches hiermit zur Wissenschaft des Publikums getrach^ EignalumBreslaud.2c>Ap<8y. 

(^.5) Kön. Prcnß. Bresl. KriegesHUNd Osmainen-Kammer. 
(Averttsscment.) Da das hiesige Ctadl-Waisenantt von Zelt zu Zsit mit Anfor¬ 

derungen an den> ,a^o^o elllävten Franz August'n Joseph Schall.behelliget wird, so' 
findet dasselbe für nilhig, dem Publiko die selbigcm schon r?»fchiöhMllich be^at?l« gemacht 



tt VsodlsMztserNHrlMg biests Franz »ugufiln Joseph Schall ln Erinnerung zu bringe«, 
und dieWarnigung beyzufügen: baß diejenigen, welche demselben etwas vorlehnen, oder 
^ontracte mit ihm ohne Zuziehung und Vorbewust seines Curaloris, des Herrn Iustitz-
^ommlßlonsrath Rabsal schlössen selten, keine Beftiedigung bey ihrem Anmelden erhal-
ten,.und aus dergleichen unverbindlichen Verabredungen keine Klagen, M d wenn sie auch 
Alimenta beträfen, mehr angenommen wecden sollen, und dieses um so weniger, als dem 
Probigo nicht nur ein beträchtliches Alimemationsauantum ausgesetzt ist, sondern er auch 
töM?._wö chenMch z« empfangen hat. Breslau den 9 Apri l ,789 

(Äufgefangnes P fe rd ) Stif lamt Brieg den 20 April 1789. Von Kön. allhie-
figen ^t t f tamts wegen, wild hiermit jedermänniglich zu wissen gefüget, baß unterm i ; 
d««fts vormittags, nahe bey der Erb Wassermühle zu Laugwly Brlegschen Crelses, ei» 
Schimlnelwallach mit blauen Flecken hinten aus den Backen, von ziemlicher Größe, dem 
auf dem linken Hinterfusse oben der Buchstabe 6. eingebrannt ist, von wildem Schlage, 
hinten und vorn b. schlagen, ohne Zaum und Halfter, mit einem bloßen Sllicke an, Hal»e 
aufgefangen worden. Da nun derjenige Kerl, in einem langen biuutuchncn Nocke, wel¬ 
ch« dieses Pferd in der gedachten G ^ n d laufen lassen, über Hals und Kopf entsprungen 
ist, gedachterSchlmlnelwallach auch bey seiner Aufgleifung äuserst durüschwltzt und steif 
geritten gewesen, so lan nicht anders vermuthet werden, als daß dieses Pferd irgendwo 
gestohlen worden seyn mag, und es wird tan.-.enhero der wahre Eigenthümer dlesesPfer-
des hiermit vorgeladen, daß er sich binnen hier und 14 Tagen, und zwar längstens in 
Termins den 4 May c. a. wegen seines dlesfäMsett Eiaenlhumsrechls gebührend auswel^ 
sen. und bey hiesiger Kön. Ciftskauzley legitimiren, oder widrigenfalls nach Ablauf die¬ 
ses Tel mini gewärttgen solle daß dieser SchinuneltvaUach demM«istbielhenden^«<?lo»« /e. 
/e veräusert, und die Auclionelosung </e </«H« <ie ^ c e » ^ zum Sif tamtl . Dlpositorio ge« 
zogen weiden wird. Wornach sich also zu achten. 

(OssnerArrest des Gottfried.veckerschcn Vermögens.) MKemn iH Hirsch-
tergsch«« C«i/es ten ,Flen A M l78y. B«n dem Grast, v. Roederschen Glrlchlsamt« 
wird allen und jeden weiche von dein verftorbeneu Inlieger Gollfrieb Becker zu Hittdorf 
etwas sn Gelde, ^°«che7, EfIcten otxr Briefschaften hinter fich haben, bekannt gemacht, 
solches mit Vorbehalt ihrer.daran halxnden Rechte bis zum 30 Iuny a. c. an das hiesige 
Gerichtsamt abzuliefern, widrigenfalls solches zum Besten der Masse beygetrieben, und 
der Innhaber seines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts fär verlustig ertlart 
»erden wird^ ^ <--

(Edlc ta l j i ta t io der Got t f r ied Beckerschen Credltoren.) Alt Kemnltz Hirsche 
5ergschen Creises den 15 Apli l 1789. Von dem hleftgen Gräflich von Roederschen Ge-
rlchlsamle, werden alle diejenigen, welche an die in l l ca 2,1 R lr. betragendeVerlassen-
schast des iasolvendo verstorbnen Anliegers Gottfried Beckers zu Hindorf einen Anspruch 
haben, auf beN zo I u n y « . c. zur kiquldatlon peremlorie mit der Warnung vorgeladen, 
daß die Ausbleibenben mit ihren Anforderungen werden präcludirt weiden. 

(Zu verkaufen.) Aus der Reichegtäft. v. Pücklerischen Herrschast Mahdorf un-
Znbehör. sollen mlt ä0trhöchfier Kön. KamwltbewLigung 70a Stück Eichen an denWeist 
biethenden vtrkaust werden. Wer also tust und Belkben dazu hat, melde sich den 20 
Ma, / des Morgens um 9 Uhr bey dem Oberamtmann Opitz in Matzoo'f. Die Befichti-
gunq derselbenElchen kan bis dahin zu allenZeilen geschehen, wezu der Oberamtmann Opitz 
w Maydorf im Creutzbur^schen Kreise, und der Oberförster Adler auf dem Suche Gohle, 
welches damit gränzt, angewlesenHnd« Schwudnitz den.17 Apnl 1789. 



(Edkeal-CitatiHn der Real-Prätendemen des Pttuvisiussischz MajoratSs 
Fundi.) Vom Stadtgericht der König!. Pieuß. Immedlat Oiodt Eprotlau in Niedeo» 
«Schlesien und dessen FÜrstenlhum Glogau, find alle und lebe, welche an das bey hiesiger Stadt 
vordemPforten>TH»rebelegeneauf697Rtl)lr. 23 sgr.4d'. gewürdigte Ackerstück, dieSchets 
be genannt so im leiten Jahrhundert von dem «hemaligea RectoreMag«ifito,Herrn O.Preu-
bjfius, zu Leipzig, für das männliche Preubifiusfische Geschlecht zu einem Fideicommiß oder 
Majorats Fundobestlmmtworden, nachdem der bekannt gewesene letzte Fidel-sommissarius 
Johann Christoph Prcubifius zuTrlebel in der Nieder?Lausitz nach dcm Zeugnis des dafige» 
Magistrats im Monath Inn lus a.pr. ohne nachzulassende männliche Erben verstorben, aus 
irgend einem Grunde «in Recht oder Anspruch zu haben vermeynen, besonders aber olejeni, 
gen,'so aus dieser Preibisiusschen Famll« abstammen und männlichen Geschlechts sind, der¬ 
gestalt öffentlich vorgeladen worden, daß sie vom 2ten März a. (.angerechnet, binnen ^ M o -
nalenihrRcchtmündlich oder schriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abschrift derer 
Ulkunden, worauffie sich gründen, beylegen, auch hieinächst itt dem angesetzten ?>^ml»«/', <e-
c/«/t^den2len Dec.a.c. vor Uns allhter auf dem Ralhhause Vormittags um 9 Uhr, entwe¬ 
der in Person »der burcheinen mit hinlänglicher Vollmacht und ausführlicher Information 
zu versehenden Mandatarlum,wozu denen hierOrts Unbekannten und Enlselnten.die König!. 
Iu t t ih Crmmlssartt Herren Dziuba und Fiedler zu Sagan, in Vorschlag gebracht »erdtn. 
erscheinen, ihr Wajorats'Recht an besagten Fundum umständlich «<i Z'?«««//»», angeben und 
die Docnmente, Briefschaften, auch übrig« Beweismittel, womll sied!« Wahrheit undRich, 
tlgkeit ihrer Ansprüte zu bewelftn gedenken, orlginaliler plodutlren. Pey unterlassener 
Anmeldung ihrer Ansprüche und Außenbleiben in 1>»i«o haben sie zu gewärtigen, daß sie 
mit allen^breu e twan iM Real-Ansprüefen an obaedachten Funbum die Scheibe genal?nl, 
plätludirtunvihnen elnrwigesSllllschweigm aMtlegt, dieserFuliduH auch für ein ba»,.»» 
l,aca»5 «kläret und nach Vorschrift der Gksehe darüber erkannt werden wird. Wornach sich 
alle diejenigen, die es angeht, zu achten haben. So geschehen Oprottau den 2 Febr. 1798. 

(Zu verpachten.) Das von Galls Peterwitzer WirthsHaft^wt'beyF^üiskllistem 
macht hiermit btka .dt, daß das dasige Brauurbar, welches das einzige in dasigsm Clelj> 
unter der S'dtschen Meile ist, und wegen seiner angenehmen Lage und ibes daran 
stoßenden schönen Herrschaft ichen Ziergartens, in welchen jedermann darein zu spahiren 
erlaubt ist, und von Frankenstein sowol als Sllberberg von resp. Mi l i tär als C«ril statt 
frequentlrl wird, und folglich bey gutem verschiedne, Getränke vielen Debit hat, ouf cln 
auch mehrere Jahre velpacdtet werden soll. Noch wird angemerkt, daß die dsfiae Bräü, 
erey sowcl alsB.randtweinbrennerey aufSt«inkohl»n schon einige Jahre eingelichiet und 
mit dem besten Erfolg betrilbtn wird. Ebenfa»s sM das eben an den herrschaftlichen 
Ziergarten befindiiche D ffehaus, aus kinem gr.ßcn Tanzsaal und einigen Zimmern be¬ 
siehend, iu jährliche Pacht ausgethan werden. » Ee H^ben sich dahlr Pachtll.stit.e sowol zu 
dem einen als dem andern, oder beydes zusammen,bsy dem von Sal is PeterwißerWilt^-
schaftsamte zu melden, und dieCondltiones in Erfahrung zu nehmen. I'e^,,.«///c«a«c>-
«tt aber wird hiermit künftigen 2 May in dafiger Wirihschaftskanzlen anberaumt 
Pe.le witz^bey Frankensieln d. 26 März, 1789. . ' ^ 

(3»»r Nachricht.) Einem Hochgeehrten Publiko machet h ie^m^In^5bNeIsch< 
merzunft bekant. daß in ihrem auf der Echweidnihischcn Casse i',!m ^oldnen Stern aele, 
genen oder sogenannten Bitterblerhause auf de.: i May c.a. und sofort, wiecerum ein cju. 
«es gebraunes Warschauer-Bter, sowol in als außer», Hause die Boulcüle a i sar 0 t>' 
verkauft werden wird. Breslau den 22 »April »78?. 



(Avtnissemem.) 
Cclists gesonnen si-.id, die an eine Compagnie in Münstelberg, und an eine tn Strehlen, 
anstatt der Grasung vom 28 May bis incl. 6 Iu l y c. ssw^l, als die in bieCantentrungs-
Quarckrs bey Blt?g.'oder Ohlau an 2 Compagnien zu liefernde Fourage an einen Entre¬ 
preneur zu übell̂ ss n. Als w!rd dkserhalb ^mim^I<?c//n5/om5 auf den l2 May c. hier, 
durch Ottberaumt, la welchem eia j der der zn diestr Entreprise Lust hal, sich an benannt 
^em Tage des Morgens früh um 8 Uhr in dem ErMsteuermnte zuFrankensieia einfinden, 
ftin G^b^t ad Acla gkdcn̂  und gewärtigen kann, -daß demjenigen, der die diliigstcn Prsi^ 
.ft offeriren, und eine <3aatiou von ^cio Rtlr. prästiren wlld, dieseEntrep!ist nach rocher-
gcgHngnn' Allerhöchster Äpprobntion zugeschlagell werden soll. Derjenige aber, welcher 
nicht sogleich i// ?e?//̂ '//s/?c/'̂ r/6?//F dis Caulion gedachter 500 Rtlr. prästiren kann, gar 
nicht zur Ljutanon zugelassen, und dabey gehöret werden wird. SiZnalum Frankenstein 
.dei^zstenWrij i789.^Kön<Preuß.Landrach d e s F r a n ^ M W M m ^ ^ 

^2lre5tisse3nenc^ "Der'Cchwarzicjftnfabnkant Gotlftied S aus Berlin hat 
k.m ^8 Stüci oer Brcblauer Zeitung, und im 14 des Breslauer Wochenblatts des abge-
wichnen Jahrs, einer von dem Kaufmann Knbel, bey dessen Anwesenheit in Breslau,im 
Februar vorigen Jahres geschehenen Aeustrung über des Schmidt Entweichnng auf eine 
Art widersprochen, die diesen als einen Ealumnianlen dem Publiko blos stellt. VonSei-
tcn des Berllnschcn Stadtgerichts wirb dahero sffcntlich, und nach gefällter Sentenz //:r 
3iechtftrtiznng des Ketbei angezeigt: daß der GNtfried CchmiHt wirkisch im Anfänge Fc-
.dntzr a. pr. von Berlin entwichen, und stine Fabrique aufInstanz ft^ner Gläubiger, mit 
denen er sich jedoch in der Folge, nachdem er sich wiederum Hieselbst eingcfur dm battF, 
Mrichlllch vesKlichen HG auf einige Zeit versiegelt Zepeknl^Berim henM^Mskt/^ZZ. 

(AvsrtlMments> Es NtM deiM^ehMe Ereis ^ w ^ ^ 
^6!Iuly c. zo Pftlde in Löwen,M5d zo Pftrde in Grotlkau, Anstatt der Grasung mit Hatt-
und Kauchfnttk^ dem neuen Reglcmenl gemaß/ünd iiach denen darinnrn besiimmtsn Ca-
ßen, auch zwey Compagnien Cuiraßier durch die Canlonirungszeic beyOhlali mit Foura-
Ze vkl pflegen. Da nun der grssie Theil des Creiscs wnnscht, diese b̂ yde Lieferungen an 
den bigigsien Entrepreneur zu überiaGn, und hierzu ^e / -^ / / ^ i/cit<?rio///.s auf dcn i l May 
F. ünberOi lut Worten, als werden alle diejenigen, so diese Lieftnmg zu übernchmen Lust 
hstben, hierdurch cssettllich ewgslgden, getackten 11 May c. früh um 9 Uhr im Kömgl. 
Oseueramte in Strehltn;u erschcincn,' ihre Offerten zu machen, und zu gewältigen, daß 
dem billigsten diese beyde Lieferungen FtMn einige Camion zugeschlagen werden sollen. 
MttLhw; bo^24Ap7l l^789^ ^ v. Wsr?hly. 

(Ävsrctsscmcnr.) Liegtiitz^ea z W r i i ^ 8 9 ' Dein PuhlilO wird hierdurch bekant 
gemacht, daß der StalZmeister der Ksn. Ritter-öMdemie zuÄegnl.y, Hauptmann von 
Stahr, die Emrichtung getroffen, dem Publiko durch derPfer-
de näklich Hu werden. Es können dahero a??e diejenigen, welche entweder Reitpferde da-
ft'M zu rciten/ Kutschknpserde emführcn WN und UnterriOt für angehende Reitknechte 
haben wollen, so wie auch wünschen, daß jnnge zum Metier bestimmte ke'ile durck) Pri^ 
vatreikstnnden unterrichtet und perfectioni« werden scllen, sich unmittelbar an drnftlien 
wenden, Wenn cs verlangt wirb, soll auch M 
dis FüttelunH un« Wartung der Pferde gegen sehr billige Preise gesyrgl werden. 

Nachtrag 



Nachtrag aä 5w.xi.lx. Mondtags den27 April, 1789. 
(Haus zu verkaufen.) Ich habe mich entschlossen, «min aLhier auf der äußer« 

Schlldaueraasse, grade unsrer evangelischen Klrche gegenüber, in einer übrigens reißen» 
den Lage befindliches Wohnhaus nebst Vorder« und Hi-ttergarten, sub No. 480, von «el , 
chem erstzrn eine Zeichnung für Auswärtige in des Herrn W. G. Korns Zellungsefpeoi-
tion zu Breslau zu «sehen, an cinen Liebhaber aus freyer Hand zu versaufen. DasHaus 
ist folgendergestalt eingerichtet: Parterre, ein gewölbtes Ammer/ eine Kammer, eine Kü¬ 
che, ein Speisegewölbe, ein andres dergleichen, urd einem Fruchlhause. iste Etage, ein 
Salon mit 2 Kammern, zwey großen Zimmern mit marmornen Caminen, davon das ei«e 
auf dieGtraße mit elnemCabinst befinollch, das andre aber auf den Garten stößt. 2te 
EtqZe, ein Saal , zweyZimmer, wovon eines aufbieGasse, aus dem man fast den ganzen 
Kirchhof übersehen kan, und das andre auf den Gatten geht, aus welchem sich einer der 
herrlichsten Prospecle, als die Nlesenkoppe, oer Kynast, der Vottsberg und mehrere dem 
Auge darstellt. Oben, zwey große und eine kleine Kammer. Uebr.'gcns ist das Hans mit 
Licht, Abtritten :c. und sämmtlich mit Oipsoeckm versehen. Gegen dem Hause über im 
Hofplatze sind 2 Holz und 2 Federviehremlsen, alle unter einemDache, nebst einer Plumpe 
bi findllch. Das Gewächshaus besteht aus i8 Stück Orangerie, i o Stück Felgen, nebst 
«imr Anzahl andrer Bäume und Blumen, alles in lauter neuen Kübeln und Näpfen, wo« 
bey t-.Hs sämtliche Gartenzeug befindlich. Der hintte und eigentliche Garten, auf welchen 
keiil elg?ntiicher Kunftga tner gehallen werden darf, besteht unter andern aus 5 großen 
Statuen, Flora und die 4 Iahrszciten, alle auf steinernen Postamenten, 4 erst angelegten 
ganz neuen Frühbeeten mit einer Parchie Fenstern, 4 eben dergleichen ganz nenn Holland, 
und Darmstäbtschen Spargelbeeten, 4 eben dergleichen ganz neuen Erdbeerbeeten, ein« 
beträchtlichen Anzahl der schönsten Aprlkesen, gepfrcpften.Wsumen, als Kirschen amSpa» 
l.rr, Zwerg»und hochstammigenjDäumen, einen 75zSchritt langen Berceauprospecttnan« 
höhe, auf welcher man einen Theil der Straße, Wiesen als Hügel sehen k«n, und «einer 
Plumpe. Uebrigens ist das Grundstuck nur eine kleine Vrertelstunde van der Stadt, man 
ist da wie auf dem Lande, die ganze Passage nach Breslau, Lomnitz lc. geht vorbey, und 
ist in einer dergleichen vvttreftichen Gegend, wo man augenblicklich das Geräusch derStra-
ße mit der ftierllchcnSlille der Natur wechseln tan. Kurz, für «ineFamille oder Pattlkulier 
vsn Condition, welche das kelsen auf elne heitre, ruhige, und für die Gesundheit zweckmH, 
ßige Welse genießen wi l l . Das nähere wegen dieser Sommer-als Wlnterwohnung erfährt 
man bey mir ChristianMartens. Kaufmannn. Hirschberg den 7 März 1789. 

(Aufbiechung der GüterHeubel , Exau undLschipkerey.) Von der hiesigen 
ßärstl. von Hatzftlbscyen Regierung werden a«l I«/?an«am des Landes»EltestenHerrn Krafea 
Gustav von Röder alle diejenigen, so an dessen in hiefigem Fürstenthume gelegene ohnlängst 
erkaufte Königl. Schule n In f t i l u t s Güther Leubel, Exau undTschipterep, einen RealMns 
spruchzu haben vermeinen, zur Anzeige undAusweisung derselben binnen zMonsthen vom 
blen Märzc.a. angerechnet, und zwar peremtorle auf den 6 I u n y a . c . Vormittags um 9 
Uhr/«b/?«»<»^<?ci«/k5'/'e^,et«i//e»«^ hierdurch edlctailter vorgeladen. Trachenberg den 
, 4 . Febr. 178?. 

(Gar ten zu vermischen.) Vub No. 1372 in der Neustadt in der Rosengasse, ist 
«ln Garten zu verwiethen. Wbhaber lölmen sich beym Eigenthümer melden. 



(Gestohlne Pferde.) Den 20 Zipril sinb'aus dem Deminlo Kreltwitz Breslau-
fchen Creises, 2 Pferde w der Nacht um l i Uhr aus dem Stalle gestohkn wölben: El¬ 
ke llchtedraune Stnlt?, auf der Slirns e^cn Weißen Fleck und kurzen Schweif 8 Jahr alt. 
Eine schwarzbraune SMtte, ein Krippensttzer alt 14 Jahr, einen kurzen Schweif. Wer 
davon Nachricht zu geben weiß, belicbe es bcy dem Herrn Kaufmann Jung in Breslau 

^Höttcrlenachrschr.) M n denen'noch"zürückg3dllebm'n ihre 
Gewlnnste noch nicht in Einpfang genommen haben, werden ersucht, durch Einreichung 
derer Gewlnnstlosse jur Beendigung und AdschZkßung ihrer Gelber gütigst abholen zu las¬ 
sen/ Auch sind neue Loose, ganze, ißen Classe 22tsr Lotte¬ 
rie bis zum 14 May. Planmäßigen Preises zu verlassen, wie ingleichen in Zahlenlotlerle 
alle mögliche Einsätze durch eine prompte und reeüe Bedienung bey mir Unterzeichneten 
gemacht werden können. 

Johann Friedrich Glotz, bey der grünen Röhreim goldnen Stern. 
(Hottenenachrichc.) Zur 1 Classe 22 Berliner Classenlotterie, welche bereits dsn 

31 May gezogen wird, und sich durch ihre vorteilhafte und solide Einrichtung vorzüglich 
empfiehlt, stehen ganze Loose a 1 Rl l r . 5 sgr. halbe a i?z sgr. Viertel a 8^ sgr. bis zum 
34MayIabends um 7UhrzuDiensten. Den i z M a y treffen bereits die Ziehungslisten ein. 
Auch zur Berliner Zahlenlotterie können jederzeit alle beliebige Einsätze bky mir gemacht 
werden. Briefe und Gelder werden von Auswärtigen gkMigst franko eingesandt, dags-
gen sich jedermann akkurate und prompte Bedienung gewiß versprechen kann. 

Johann David Wenzel in der gelbnen C^one am Ringe. 
" (5u verkaufen.) Schützendsrf ohnweit Münsterberg dsn 3 l März 1789. Dem 
Publiko wird hiermit bekannt gewacht, daß auf dem herrschaftlichen Hofe hieselbst den 5O 
M a y 1789. 2 ganz- und 2 haldgedeckte Wagen nebst einer Wmst, im dessen Stands und 
meistens neu, früh um 9 Uhr an den Meistblethenden gegen baare Bezahlung Verkauft 
werden sollen, wozu auf bemelbten Tage Kauflustige horgeladsn werden. 

(Flachs zu verkaufen.) ivoo. Klotzen Rasen Dachs sind zu Groß-Weigelsborf 
Oelsnlschen CrelseS käuflich zu üöerlaßen, nähere Nachricht giebt der daffge AmimauA 
Simonis. ^ ^_^_^ -

(3ur Nachricht.) Es wird auf ein Gut in Breslau mit künftigen Term. Johann 
«in Verwalter ln Dienst verlangt, der mit guten Zeugnissen wegen seimr Treue und Kennt¬ 
nissen! versehen ist, auch nicht viel Familie bey fich hat, uud giebt die ZeitungsexpedttioI 
Nähere Nachricht. ^ ^ ^ ^ . . 

(3u Verkaufen.) Das, dritte Hüus im Nadlergassel vom Eingänge der Gchmiede-
Nrscke linker Hand sub No. 1962 ist zu verkaufen, und fich deshalb beym Eigenthümer 
desselben zu melden. 

(Medai l len Fu haben.) Bey dem hiesigen M ü n z M e ^ ä M ^ s i n d zwey Medaillen 
zu haben: i ) auf den General der Infanterie!Herrn von Tauentzien Excellenz, f ü r : R l l . 
H Ggr. 2) Auf den in Schlesien dlelglrenben Minister Herrn Grasen von Hoym Excellenz, 
filriRthlr. ____!_____ 
Diese Zeltungen werden wöchentlich dreymal, MMags, Mittwochs und Sonnabends 

z« Breslau ln Wilhelm Kottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegebm, 
«nd sind anch a«f W » zfsBzl. Kollämlery zu W e ^ 


